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Prolog Ergriffen schaute Karl, Markgraf zu Mähren, erstgeborener Sohn des erhabenen Fürsten Johann, des von Gottes Gnaden erwählten Königs von Böhmen, zu den hohen Mauern des päpstlichen Palastes empor. Er stand inmitten eines gewaltigen Hofes, der von einem weihevollen Kreuzgang eingefasst war. Die Sonne stand hoch über der Stadt Avignon und ergoss ihre belebende Wärme über die Sträucher, Gräser und Blumen zu Karls Füßen. Die Farben und der Duft weckten in ihm erregende Erinnerungen. Ihm war, als sei er wieder Jüngling, als erlebe er wieder den Frühling, als spüre er wieder das Erwachen der Natur und entdecke wieder das Licht des Südens. Mit Wohlwollen nahmen seine Ohren die vertrauten Laute um ihn herum wahr. Überall in diesem Palast sprachen sie französisch. Es war jenes wohlklingende, reine Französisch, das sie auch damals, als er als Knabe erstmals die weichen fremden Laute gehört hatte, am Hofe des Königs in Paris gesprochen hatten. Während 3



der letzten Wochen hatte Markgraf Karl oft das harte Provenzalisch der ketzerischen Bauern in der Umgebung erdulden müssen, nun blieb er von diesem unverständlichen Gekrächze jedoch verschont. Viel hatte sich in der herrlichen Stadt Avignon verändert, seit er das letzte Mal hier verweilt hatte. Der Palast war erstaunlich gewachsen, aber trotz seiner erhabenen Größe noch immer nur eine Baustelle, die künftige Macht und Wohlstand versprach. Als Karl vor einigen Jahren hier vom alten Papst Benedikt empfangen worden war, hatte er am selben Tag auch noch seinen Freund aus Pariser Kindertagen, den Kardinal Pierre Roger, in der Rhônestadt besucht. Der gute Mann, der dem jungen Prinzen so vieles gelehrt hatte, der ihm Mentor, Beschützer und Mitstreiter gewesen war, hatte es damals schon zu einem einflussreichen Kirchenmann gebracht. Der Franzose genoss im Umkreis des Heiligen Vaters großes Ansehen und viel Einfluss. Bei jenem ersten Besuch des Böhmenprinzen in der herrlichen Stadt Avignon, hatten sie oft zu4



sammengesessen im Hause des Freundes Pierre Roger, hatten dann all die Streitereien im Reich und in der Kirche, die Zwietracht zwischen Kaiser und Papst besprochen und sich einander ihre Hoffnungen und Visionen anvertraut, als der Franzose dem jungen böhmischen Thronerben eines Abends geweissagt hatte: „Du wirst noch König der Römer werden.“ Daraufhin hatte Karl geantwortet: „Du wirst vorher Papst.“ Waren das nur Trugbilder gewesen? Hatten die beiden Freunde im Rausch der Wiedersehensfreude sich damals zu kindischen Flausen hinreißen lassen? Karl versuchte sich zu erinnern an diesen frohen Abend, als er plötzlich von Ferne die geliebte Stimme des Freundes hörte… Pierre Roger…sein Lehrer in Kindertagen, sein Beschützer in der Fremde, sein väterlicher Vertrauter im Knabenalter, kam voller Freude strahlend auf ihn zu gelaufen. Um ihn herum liefen aufgeregt Diener und Pfaffen. Schon rief Seine Heiligkeit Papst Klemens VI. dem Erben der böhmischen Krone 5



zwischen den erhabenen Mauern des mächtigen Palastes erfreut seinen Willkommensgruß entgegen. „Mein teurer Karl. Ihr seid wahrhaftig hier. Welch eine frohe göttliche Fügung, Euch hier bei mir zu begrüßen.“ „Geliebter Heiliger Vater, lieber Maître Pierre Roger, welch eine Freude, dass Ihr meinen werten Vater und mich empfangen wollt.“ Ergriffen kniete der junge böhmische Prinz vor dem Heiligen Vater und Freund nieder, eilig jedoch hob Papst Klemens seinen ehemaligen Schüler Karl auf. Der alte, blinde König Johann war mittlerweile von seinem Pferd abgestiegen, wobei Diener ihn hielten und stützten. Auch den Rest des Fußweges durch den Garten des Kreuzganges hin zum Pontifex hatte der Alte eher geführt und beinahe getragen werden müssen, als dass er die Schritte aus eigener Kraft hatte bewältigen können. Als der Böhmenkönig aber die Rede seines Sohnes vernahm, ließ er sich auf das Knie fallen und tastete suchend nach der Hand des Papstes, um sie demütig zu küssen. Klemens, der gute Mann, half 6



dem alten, blinden König jedoch sogleich hoch und gab einigen Dienern den Befehl, die Gäste in den Palast zu geleiten. „Ich würde Euch gerne meinen Baumeister Jean de Louvres vorstellen, aber er ist wohl wieder umtriebig auf dieser Baustelle, die mein Palast leider noch immer ist.“ Damit wies er stolz auf die halb fertigen Mauern im Süden und Westen der gewaltigen Palastanlage. Verhüllt von Gerüsten, hinter massigen Stapeln von Steinquadern und Holzlatten aufragend, verkündeten diese noch unvollendeten Gebäude eine unbezwingbare und prachtvolle Zukunft des Papstpalastes in Avignon. Ein Heer flinker Bauleute bevölkerte die Gerüste und schwirrte am Fuße der stetig wachsenden Mauern umher wie eine Armee unbeirrter Ameisen auf dem üppig fruchtbaren Boden eines kühlen Herbstwaldes. Auch als die hochgeborenen Gäste das Innere der bereits vollendeten Teile der Palastanlage betreten hatten, hörten sie noch immer die Rufe der Maurer und Steinmetze, das Sägen und Hämmern der Zimmerleute. 7



Papst Klemens hatte sie in das Hirschzimmer geführt. Herrliche, lebensnahe Fresken schmückten die Wände dieses Raums. Karl hatte solch ein Farbenspiel und solche Lebendigkeit noch niemals zuvor in Bildern gesehen. Der Papst trat stolz und zufrieden lächelnd an seinen früheren Schüler heran. „Nicht wahr, mein junger Freund, sie sind wahrhaftig das Werk eines von Gott geliebten Meisters?“ Der Thronfolger betrachtete andächtig die dargestellten Szenen. Alle Bilder zeigten Formen der Jagd, die Falkenjagd war ebenso zu erkennen wie die Jagd mit Hunden. An der Nordwand erkannte Karl einige um einen Fischweiher stehende Angler. Das eindrucksvollste Fresko jedoch entdeckte der junge Böhme an der Westseite des Saales. Dort war ein im Jagdrausch tobender Windhund abgebildet, der einen Hirsch riss. Karl erkannte, wie das angreifende Tier unbarmherzig die Zähne in sein Opfer schlug. Die Wut und der Schmerz, der Triumph und der Tod rangen so leibhaftig vor ihm, dass es dem Thronfolger schauderte. 8



„Es ist wahrhaftig schön, nicht wahr? Aber es ist leider nur ein kleiner Teil eines großen, noch immer unvollendeten Ganzen. Mit Gottes Hilfe aber wird das Werk gelingen, und dieser Palast wird ein gebührliches und angenehmes Haus für mich und die kommenden Pontifices.“ Die Gäste nickten ergriffen, der jugendliche Markgraf Karl, weil er die Pracht dieses Raumes verinnerlicht hatte, der alte blinde Böhmenkönig Johann jedoch, um diese freundliche Vorrede des Heiligen Vaters abzukürzen und zum eigentlichen Kern ihrer Unterredung überzuleiten. Der Pontifex teilte offenbar mit dem Alten dieses Verlangen, denn er kam nun direkt, auf den eigentlichen Gegenstand ihrer Verhandlungen zu sprechen. „Wir haben aber noch ein ganz anderes Haus zu bestellen. Es stehen uns nur noch wenige Hindernisse im Weg. Sind diese mit Gottes Hilfe weggeschafft, so wird es dir gelingen, den Streit der heiligen Kirche mit dem Reiche endgültig zu beenden und die deutschen Lande vom Kirchenbann zu befreien. Dein Oheim, der Erzbischof Balduin von Trier, hat von mir die Absolution er9



halten. Er hat sich von dem Thronräuber Ludwig abgewandt und ich habe ihn wieder in die heilige Kirche aufnehmen können.“ Der alte König Johann nickte und murmelte einige unverständliche Sätze. Er hatte dem Erzbischof von Trier, seinem Oheim Balduin, noch nie Zuneigung oder Hochachtung entgegengebracht. Kam die Rede auf den Bruder seines Vaters, begleitete Johann diese Gespräche meist nur mit einem abfälligen Grunzen. Der Heilige Vater wusste um diesen Umstand und sprach daher weiter, ungerührt von den missmutigen Tönen des Böhmenkönigs. „In einem Brief habe ich die Bitte an den Erzbischof gerichtet, er möge einen frommen, der Heiligen Kirche ergebenen Mann an die Spitze des Reiches stellen, damit die Christenheit endlich von diesem Usurpator befreit ist. Karl, du bist dieser Mann, du wirst ein würdiger Kaiser werden, der die Christenheit schützt. Ludwig, dieser Bayer, muss endlich vom Thron verjagt werden. Dein Oheim Balduin wird dafür Freunde und Helfer gewinnen. Es ist sicher, dass das Band Eu-



10



rer Verwandtschaft ein sicherer Grund ist, der deiner Kandidatur einen festen Halt gibt.“ „Erzbischof Balduin ist ein sonderbarer Mann, Euer Heiligkeit, er kann jedem, der sich mit ihm einlässt, sehr gefährlich werden“, der alte König Johann grunzte verächtlich. „Seine Winkelzüge sind oft undurchschaubar, er ist gerissen wie ein Fuchs und geheimnisvoll wie seine Agenten, die im ganzen Reich für ihn kundschaften.“ „Ich werde auf der Hut sein“, Papst Klemens senkte die Stimme, als fürchtete er ungeladene Lauscher, „und ich werde mich zu verteidigen wissen. Dennoch will der Erzbischof Balduin seinen Neffen auf dem Thron sehen, nicht nur im fernen Böhmen, sondern auch im Reich. Balduin hat sich entschieden, gegen den Bayern und für dich, Karl.“ Die Männer standen schweigend zusammen. Sie ahnten, welch Bürde sich vor ihnen auftat. „Wir dürfen aber nichts übereilen. Der Bayer sitzt noch immer fest im Sattel. Seine Deutschen empören sich, sobald sie meinen, der Heilige Stuhl würde ihnen ihr Recht und ihren König 11



streitig machen. Unsere Vorgänger im heiligen Amte haben damit viele bittere Erfahrungen machen müssen“, mahnte der Papst. „Es weilen doch noch immer Ludwigs Gesandtschaften hier in Avignon? Will er die Aussöhnung mit dem Heiligen Stuhl?“ „Mein lieber Karl. Der Bayer verfolgt ein doppeltes Spiel und auch wir üben uns tüchtig darin. Aber der Preis ist für uns ein anderer. Für Ludwig den Bayern geht es um die Krone. Wir aber kämpfen um die universale Macht Gottes hier auf Erden. Alle Obrigkeit ist von Gott. Die geistliche Macht hat die weltliche einzusetzen und ist Richterin über sie. So haben es unsere Vorgänger im Amte gehalten und so werden auch wir es halten. Alle Titel des Bayern sind nichtig, denn sie sind nicht von uns gebilligt und bekräftigt, all seine Herrschaft, sei sie in deutschen Landen, sei sie in Italien, ist grundlos und hinfällig, denn sie ist nicht durch uns verliehen. Eine Aussöhnung, wie Du es zu nennen beliebst, ist gar nicht möglich. Wir werden und können diesen Ketzer auf dem Thron nicht wieder in die heilige Kirche aufneh-
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men. Er und seine Getreuen sind verloren und verdammt.“ Der Pontifex Maximus, der Diener der Diener Gottes, hatte sich in große Wut geredet. Ihm war es ernst mit dem Kampf gegen seinen standhaften Feind Ludwig, den sie am Heiligen Stuhl nur abfällig „den Bayern“ nannten, dem sie aber drüben, in den deutschen Landen noch immer als König und Kaiser folgten, trotz allen päpstlichen Zorns und trotz eines seit bereits zwanzig Jahren bestehenden Banns. Der alte König Johann aus Prag und sein Sohn Markgraf Karl, der junge böhmische Thronfolger, blieben noch einige Tage in der päpstlichen Stadt Avignon, sie genossen die Annehmlichkeiten des Palastes und verhandelten mit dem Pontifex noch viele offene Fragen, die die aussichtsreiche Wahl Karls von Mähren zum deutschen König betrafen. Dies alles trug sich zu, als man zählte nach Gottes Geburt eintausenddreihundertvierundvierzig Jahre.
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In dem Sommer desselben Jahres belagerte der Erzbischof Balduin von Trier die Burg Eltzau unweit der Mosel gelegen. Der Ritter Egbert von Eltzau, dessen Eigengut die Feste einst gewesen war, der nunmehr aber alle Rechte und allen Besitz an ihr verloren hatte, da er sie gegen eine große Summe Kölner Geldes an den Erzbischof Balduin verkauft hatte, verschanzte sich zusammen mit seinen zwei Söhnen, seinem Weib und einer kläglichen Besatzung von einem halben Dutzend Männern auf Burg Eltzau. Von dem Montage nach der Osterwoche bis zum Hochfest Mariens Auffahrt in den Himmel stürmten die Truppen des Erzbischofs vergeblich die Belagerten an. Sie hatten auch ein Dorf des Ritters in der Umgebung der Burg überfallen und niedergebrannt, um Egbert von Eltzau zur Aufgabe zu zwingen. Die Bauern hatten sie erschlagen, das Vieh getötet und die Felder verwüstet. Am Abend jenes grausamen Tages waren die fruchtbaren Äcker unweit der Burg vom Blut der Bauern und des Viehs durchtränkt, es roch nach verbranntem Fleisch, abgehauene Gliedmaßen bedeckten den Boden. Trotz dieses Schadens hat14



te der edle Ritter Egbert und die Burgbesatzung sich jedoch nicht ergeben. Schließlich aber gelang die Eroberung der Burg durch List und Verrat, denn ein im Diensten des Erzbischofs Balduin stehender Kaufmann aus Speyer hatte sich das Vertrauen des Ritters Egbert von Eltzau erschlichen. Durch geheime Gänge und Stollen hatte er zusammen mit Proviantboten den Belagerungsring des Öfteren durchdrungen und so von der einzigen Zugangsmöglichkeit zu der eingeschlossenen Burg erfahren. Das Wissen um diese geheimen Aufstiege, das der alte Ritter dem Kaufmann einmal in besseren Tagen anvertraut hatte, gab der verräterische Handelsmann den Belagerern denn auch unverzüglich weiter. So ahnte der edle Ritter von Eltzau nicht, dass seine Gegner längst von dem heimlichen Schacht wussten und dass der Kaufmann, der ihm bereits seit einigen Jahren oft mit Geldzahlungen ausgeholfen hatte, ein falsches Spiel mit ihm getrieben und seine Hilfe nur nach Weisung des Trierer Erzbischofs geleistet hatte. In seiner nunmehrigen bedrängten Lage hoffte der edle Ritter einmal 15
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